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69. Gesetz: Kärntner Jugendschutzgesetz; Änderung 

69. Gesetz vom 18. September 2015, mit dem das Kärntner Jugendschutzgesetz geändert 
wird 

Der Landtag von Kärnten hat beschlossen: 

Artikel I 

Das Kärntner Jugendschutzgesetz – K-JSG, LGBl. Nr. 5/1998, zuletzt geändert durch das Gesetz 
LGBl. Nr. 85/2013, wird wie folgt geändert: 

1. Im Inhaltsverzeichnis wird nach § 12 die Wortfolge „Genuss- und Suchtmittel“ durch die Wortfolge 
„Rausch- und Suchtmittel und vergleichbare Stoffe“ ersetzt. 

2. §§ 11 und 12 lauten: 

„§ 11 
Jugendgefährdende Medien, Gegenstände und Dienstleistungen 

(1) Inhalte von Medien im Sinne des § 1 Abs. 1 Z 1 des Mediengesetzes, BGBl. Nr. 314/1981, 
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 101/2014, oder von Datenträgern sowie 
Gegenstände und Dienstleistungen, die insbesondere durch die Verherrlichung von Gewalt, durch die 
Diskriminierung von Menschen wegen ihrer Rasse, Hautfarbe, nationalen oder ethnischen Herkunft, ihres 
Geschlechts oder ihres religiösen Bekenntnisses oder durch die Darstellung oder Vermittlung 
pornographischer Handlungen, die körperliche, geistige, sittliche, seelische, charakterliche oder soziale 
Entwicklung von Kindern oder Jugendlichen gefährden können, dürfen diesen nicht angeboten, 
vorgeführt, weitergegeben oder zugänglich gemacht werden. 

(2) Wer gewerbsmäßig Medien, Datenträger, Gegenstände oder Dienstleistungen im Sinne des 
Abs. 1 anbietet oder vorführt, hat durch geeignete Vorkehrungen, insbesondere durch räumliche 
Abgrenzungen, zeitliche Beschränkungen, Aufschriften oder mündliche Hinweise dafür zu sorgen, dass 
Kinder und Jugendliche davon ausgeschlossen werden. Die Verwaltungsbehörde ist befugt, im Einzelfall 
mit Bescheid jene Vorkehrungen vorzuschreiben, die zum Schutz von Kindern und Jugendlichen 
erforderlich sind. 

(3) Kindern und Jugendlichen ist der Erwerb, Besitz und Gebrauch von Medien, Datenträgern, 
Gegenständen sowie die Inanspruchnahme von Dienstleistungen im Sinne des Abs. 1 verboten. 

(4) Die Landesregierung kann durch Verordnung Medien, Datenträger, Gegenstände und 
Dienstleistungen bestimmen, für die das Verbot gemäß Abs. 1 gilt. Sie kann dabei auch nach bestimmten 
Altersstufen differenzieren.  

§ 12 
Rausch- und Suchtmittel und vergleichbare Stoffe 

(1) Kindern und Jugendlichen bis zum vollendeten 16. Lebensjahr ist der Erwerb, Besitz und 
Konsum von alkoholischen Getränken und Tabakwaren verboten.  

(2) Kindern und Jugendlichen bis zum vollendeten 16. Lebensjahr ist der Erwerb, Besitz und 
Konsum von Shishas (Wasserpfeifen), E-Shishas und E-Zigaretten und dafür notwendigen Stoffen, die als 
Tabakersatz oder -zusatz zur Verbrennung oder Verdampfung dienen, verboten. 

(3) Jugendliche ab dem vollendeten 16. Lebensjahr dürfen Spirituosen und Mischgetränke, die 
Spirituosen enthalten, gleichgültig, ob diese vorgefertigt sind (zB Alkopops) oder selbst hergestellt 
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werden, nicht erwerben, besitzen oder konsumieren. Jedenfalls dürfen Jugendliche ab dem vollendeten 
16. Lebensjahr alkoholische Getränke nur bis zu einer Menge konsumieren, dass der Alkoholgehalt des 
Blutes weniger als 0,5 g/l (0,5 Promille) oder der Alkoholgehalt der Atemluft weniger als 0,25 mg/l 
beträgt. 

(4) Kinder und Jugendliche dürfen Drogen und Stoffe, die allein oder in Verbindung mit anderen 
Stoffen geeignet sind, rauschähnliche Zustände, Süchtigkeit, Betäubung oder psychische 
Erregungszustände hervorzurufen, und nicht unter das Suchtmittelgesetz, BGBl. I Nr. 112/1997, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 71/2014, fallen, nicht erwerben, besitzen oder zu sich 
nehmen. Dies gilt nicht, soweit dies über ärztliche Anordnung zu Heilzwecken erfolgt. 

(5) Rausch- und Suchtmittel und vergleichbare Stoffe sowie sonstige Waren, die Kinder oder 
Jugendliche nach dieser Bestimmung nicht erwerben, besitzen und konsumieren dürfen, dürfen diesen 
von niemandem angeboten, überlassen oder verkauft werden.“ 

3. In § 16 Abs. 1 lit. a sowie Abs. 3 wird das Zitat „12 Abs. 4“ jeweils durch das Zitat „12 Abs. 5“ ersetzt. 

Artikel II 

Dieses Gesetz wurde einem Informationsverfahren im Sinne der Richtlinie 98/34/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Juni 1998 über ein Informationsverfahren auf dem 
Gebiet der Normen und technischen Vorschriften und der Vorschriften für die Dienste der 
Informationsgesellschaft, ABl. Nr. L 204 vom 21. 7. 1998, S 37, in der Fassung der Richtlinie 
2006/96/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. November 2006, ABl. Nr. L 363 vom 
20. 12. 2006, S 81, unterzogen. 
 
 

Der Präsident des Landtages: 
Ing. R o h r 

 

Die Landeshauptmann-Stellvertreterin: 
Dr.

in
 P r e t t n e r 
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